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20 Jah

\MEN. Wem sich ein System 20 Jahre erlolgreich am Markt be-

hauptet, kann die Idee dahinter nicht so falsch gewesen sein' Daher

verliert Volker Binder nur wenige Worte über die Entwicklung der qys-

tempo Transport tt Logistik GmbH. Zwar freut er

sich sehr über das Jubiläum der Kooperation von
mittelständischen Speditionen im Bereich Stück-
gut in Östeneich. Sclrtießlich begegneten viele

Branchenkenner dem Neüwerh dessen Name

sich aus der Kombination der Worte System und
Tempo zu systempo zusammensetzt, anfangs mit
einer g¡oßen Portion Skepsis. Manchen Beobach-

tem schien es nur eine Frage der Zeit zu sein,

wann dieser Anbieter wieder von der Bildfläche
venchwindet. Doch das war ein glatte Fehlein-

schätzung der Sachlage.

Trotzdem verzichtet Volker Binder aufjede
übermütige Reaktion. Aber es steht flir ihn fest,

,,dass wir immer stabile Leistungen erbracht ha-

ben und auch in Zukunft als solider Anbieter mit
einer starken regionalen Verwurzelung am Markt
auffreten werden", wie er im Gespräch mit der ds-
tetreicht'schen Verkehrczeitwg ei¡räumt. Darauf
kann der systempo-Verbund in der Tat stoÞ sein.

Derm so reibungslos wie die Dinge heute erschei-

nen mögen, verlief die Entwicklung der österrei-

chischen Sttickgutkooperation nicht immer.

Es galt auch RückscÌùäge zu verkraÍten. Aktuell stützt sich die

Stückgutkooperation auf starke Partner mit einer tiefen Verankerun$ in
ihren Heimategionen. Sie verfügen alle überjenes Maß an Flexibilität,
um rasch aufVeränderungen reagieren zu können. Ih¡e Mitarbeitenden

kennen die Gegebenheiten vor Ort und sehr oÍï auch die Gesprächs-

parÍrer der Kunden, was bei einer 960/oige Quote von Zustellungen "ÍÌei
Haus" ein gewichtiges Argument darstellt Jüngster Netlzugang im sys-

tempo-Verbund ist die Lagermax Intemationale

Spedition GmbH, deren Standort in Villach Süd

im April 2019 die Bedienung der Postleitzahlen-

Gebiete 95-99 übemommen hat.

,,Durch diesen Par[rer ist unsere Netzwerk-
struktur noch engmaschiger geworden", stellt
Volker Binder fest Ihm erscheinen 12-13 Depot-

standorte - einschließlich dem Zentralhub in
Ansfelden bei Linz - aÌs idealer Systemverbund

frir die Bereitstellung von flächendeckenden Ser-

viceleistungen flir die Verteilung sowie Beschaf-

fung von Stückgütern in Osterreich. Momentan
hëilt systempo bei 12 Depotstandorten,

Für Volker Binder steht systempo heute als

eine Marke mit konstanten und stabilen Mengen,

deren Hauptaufgabe in der nahen Zukunft in der

noch stdrkeren Verdichtung der Sendungen auf
der ,,letzten Meile" und in der Umsetzung von
MaSnahmen zur besseren Abfederung der Volati-
litäten besteht. In der eigenen lT-Landschaft zur

Rückverfolgung und Archivierung von kturden-

spezifischen Sendungsdaten sieht er einen starken

Rückhalt. Der Stückgutverkehr als solcher bleibt
fi.i¡ ih¡r ein substanzieller Bereich der Transportlogistik in Östeneich.

,,Werur wir weiter unser Niveau und den Servicegrad halten, besteht

hier auch in Zukunft ein Wachstumspoterøial", ist der systempo-Chef

übezeug;t

Aus cler fulee für ein flächencleckendes Sttickgut-Netzwerk von mittelstündischen und inhabergefiihrten

Speclitionen ist die Marke systempo entstanden. Ãm 23. April 1999 wurden die ersten Sendun$en in die

Kooperation eingespeist, zu der es bis heute kein Partnernetz in einer ähnlichen Konstellation in österreich

gibt. Als Grtinrlungsgesellschafter taten sich folgende Unternehmen zusammen: Johann Weiss GmbH,

Johann Fluber Transport- und Speditions GmbH, Wenzel Logistics GmbH, Traussnig Spedition GmbH,

Marehard Spedition GmbH und Schefflçnecht Transporte GmbH.
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